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Bekanntmachungen.

85. Diejenigen üblichen und köllmischen 
Grundbesitzer, welche in diesem Jahre in Stelle 
alter baufälliger Gebäude Neubauten aussühren 
»vollen, werden bierdurch aufgefordert, sich mit 
ihren Anträgen auf Untersuchung und Feststellung 
der Nothwendigkeit der Neubauten spätestens bis 
zum 1. Mai e hier zu melden und gleichzeitig 
ihre Grundsteuer. Quittbücher mitzubringen. Spä­
tere Anträge, werden in diesem Jahre nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Johannisburg, den 2. März 1857.
Der Landrath v. Hippel.

Obwießezeuia.

85. Posiadacze gruntu ßlachetnego i kiel- 
merskiego, ftóre w latosiem roku w mieysce starych 
zapadłych budynków nowe wystawić chcg, wezwane 
b?dg, się z zgdam'em ich o podßukiwanie i oznacze­
nie potrzebno^ci nowego budynku naypózniey d* 
igo Maya r. b. tutat? meldować, ale i jarał 
ksià Ptaczeniu podatku gruntu przynieêc mußg. 
Na poznieyße zgdania w latosiem roku zaoen wzgllzd 
brany bpc nie może.

Jansbork, dnia 2go Marca 1857.

Lantrat de Hippel.

86. Der §. 23. des Gesetzes vom Sten 
Juni 1852 über Holzdiebstähle bestimmt, daß wenn 
à Holzdefraudanten die Transportmittel, als 
Pferde, Wagen rc. abgepfändet werden, dieselben, 
dem nächsten Orts-Vorstande auf Gefahr und 
Kosten des Eigeuthümers überliefert wcroen sollen.

Da indeß die Ortövorstände wie dieses mir 
bereis häufig angezeigt worden, wenn ihrwn der-

86. Paragraf 23. ustaw z dnia 3gfr> 
Czerwca roku l852zo, o kradzieży drzewa, prze­
znacza, ze iezli zlodzieiowi konie, wdz i t. v. ja> 
fantowane bçtxj, takowd rzeczy nayblizßemu urzę­
dowi mieyscowemu na koßt wlaöciciela odestane 
hyc niait}. -, -

Lecz ze zastępstwa mieysc, iał'miasto dono- 
ßono, gdy im fantövkf" oddany >> schowania,
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gleichest TegenstLnde zur Aufbewahrnng überliefert 
wurden, solche wiederum auS ihren Räumlichkeiten 
von den Besitzern heimlich weggeführt worden sind, 
so sehe ich mich dazu veranlaßt, die Ortsvorftände 
deö AreifeS, und namentlich die der Heidegegend 
ausS Strengste anzuweisen, alle, den Holzdeftau- 
tzanten abgepfändeten Gegenstände nicht nur gegen 
die gesetzlichen Aufbewahrungs- resp. Futterkosten 
in Empfang zu nehmen, sondern auch solche 
Maaßregeln zu treffen, daß dieselben bei eigener 
Verantwortlichkeit nicht entwendet, sowie endlich 
ohne Autorisation der betreffenden Oberförfterei 
oder Gerichts, an die Eigenthümer nicht heraus­
gegeben werben.

J'ohannisburg,.den 4. März 1857.
Der Landrath v. Hippel.

znöw one ob wkaöcieieka potalemke daN WyprowÄ- 
dzio, dla tego iestem Spowodowany, mieyscowych 

zastxpcöw obwodu, a osobliwie strony pußczp, ostro ' 

napomiec aby wßystkie rzeczy złodziejom drzewa 

zafantowane, nie tylko za oplatxprzechowu i futerunku 

przyymowali, ale i takie örodki zaradzili, aby one 

niekyky pod ich odpowiedzialności^ zabrane, i bez 

pozwolenia nadlesnika albo sgdu niemaig onpch 

oddać. . ,

Jansbork, dnia 4. Marca 1857.

Lantrat de Hippel.

87. Dem Gutsbesitzer Gusovius in Dürwangen bei Rössel find in der Nacht zum 
97. Februar durch die Oetonomen Gebrüder v. Sch müde nachstehend bezeichnete 2 Pferde mittelst 
gewaltsamen Eindrucks gestohlen worden:

1) ein Dunkel-Fuchs-Wallach, 9 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit Blässe;
2) ein Dunkel Fuchs-Wallach, 9 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit Blässe und rechte Hin* 

terfessel weiß, Kamm« und Schwanz-Haare von hellerer Farbe. Außerdem 2 Sättel, 2 
Zäume, darunter eine Doppeltrense, 2 Pferdedecken, wovon die eine von Wolle, roth, 
grün, weiß gewürfelt, die Ankere dunkel, ein Wandtrock mit gelbweißem Pelzkragen 
und ein dunkelblaugrauer Neberrock.

Vorstehendes wird bekannt gemacht, indem die Herrn Gensdarmen und Ortsvorstände angewie­
sen werden, auf die Diebe und Pferde zu vigiliren und dieselben im Betremngsfalle der nächsten 
Polizeibehörde zu überliefern, hiervon aber hicher Anzeige zu machen.

Johanniöburg, den 2. März 1857.
Der Landrath v. Hippel.

68. In der Nacht vom 22. zum 23. d. Mtö. ist dem Forstschreiber Lechleiter in 
Kullick ein weißer Hühnerhund mit einigen braunen Flecken abhanden gekommen. Der qu. Hund ist 
J/> Jahr alt und nicht gestutzt. Dem Finder wird eine angemessene Belohnung zugesichert.

Die Herren GenSvarmen, Landgeschworenen und die ÖrtSvorstände werden angewiesen, falls sie 
über den Verbleib deS qu. Hundeö Kenntniß erhalten sollten, dieses sofort hier anzuzeigrn und dafür 
m sorgen, daß dem ic. Lcchleiter -er Hund -urückgegcben werden

Iohanuisburg, den 27« Februar 1857.
Landrath v. Hippel.
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M Die Ackekd und Wiesennutzung der in dem Wilkus-Fluß bei Rosikcn gelegenen 7 

Inseln, deren Pachtzeit mit dem 1. Juni c. cbläuft, soll von diesem Tage ab auf 6 Jahre verpachtet 
werden- wozu ich den Licitaticnstermin auf den 27. Märr c. Vormittags 10 Ühr in meine» 

Geschäfslokale andoraumt habe. .-
", ' Cf

Pachtlustigen wird dieser Termin mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß nur rmerläUge 

Pachtbewerber zum Gebote zugelassen werden können und die Licitation um 1 Uhr Nachmittags ge- 

-chlossen werden soll. Die sonstigen Pachtbedingungen können an den beiden Supplikantentagen Vvr- 

mittags in meinem Geschäftslokale eingesehen werden.

Johannisburg, den 17. Februar 1857.

Der Domainen-Jntendanl Wittke.

90. Der Jnstmann Neumann hat sich vor 2 Jahren heimlich unter Zurücklassung 
einer nunmehr verstorbenen Ehefrau und eines Kindes von dem Abbau des Besitzer Mischel in Gra- 

bowken entfernt und ist bis jetzt dessen Aufenthalt nicht zu ermitteln gewesen.

Da das Kind im Wege der öffentlichen Armenpflege unterhalten werden muß, so ersuche ich die 

Kvnigl. Polizeibehörden, Gensdarmen und Ortsvorstände, sich die Ermittelung deö Jnstmanp Neumann 

angelegen sein zu lassen, und mir dessen zeitigen Aufenthaltsort gefälligst anzugebon.

Sensburg, den 2b Februar 1857.

König!. LandratS-Amt.
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. Dneck bet A Gorrschorowskischc« Osfizi« i« Johanni-burH.
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